
47

In Seniorenheimen wird die Versorgung und Be-
treuung gesichert, wenn die eigene Haushalts-
führung nicht mehr möglich ist, eine Vollpflege-
bedürftigkeit jedoch nicht gegeben ist. Meis-
tens dürfen eigene Möbel mitgebracht werden.

In Pflegeheimen wird eine umfassende Versor-
gung und Betreuung bei andauender Pflegebe-
dürftigkeit geboten. Manche Pflegeheime ver-
fügen über spezielle Stationen, die den Bedürf-
nissen altersverwirrter Menschen Rechnung
tragen. Zumeist dürfen Kleinmöbel mitgebracht
werden. Oft sind Senioren- und Pflegeheime
kombiniert, so dass beim Eintreten von Pflege-
bedürftigkeit ein Umzug entfällt. Bei vorüberge-
hender Pflegebedürftigkeit, z.B. nach einem
Krankenhausaufenthalt, ist eine Aufnahme in
einer Einrichtung für Kurzzeitpflege angebracht.

Entsprechende Informationen darüber, wo
sich entsprechende Heime befinden, erhalten
Sie durch:
Rhein-Kreis Neuss, Heimaufsicht
Telefon (0 21 81) 6 01-50 34

SENIORENHEIME, BETREUUNG

Sozialholding der Stadt
Mönchengladbach GmbH, Heimanmeldung
Telefon (0 21 66) 4 55-161

Stadtverwaltung Mönchengladbach
Amt für Altenhilfe
Beratungsstelle Pflege und Wohnen
Telefon (0 21 61) 25 67 25

Kreisverwaltung Viersen, Altenfachberatung
Telefon (0 21 62) 39-15 42

Fachdienst Soziales der Gemeinde Jüchen
Telefon (0 21 65) 9 15-156 oder -157 

Altenheime, Tagespflege, Nachtpflege, Betreutes Wohnen
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Im Ort Jüchen, Jakobusweg 1, befindet sich das
Seniorenzentrum ŒHaus Maria Frieden•. Das
modern gestaltete Haus mit 120 Plätzen und ei-
nem schönen Garten steht allen älteren Men-
schen von Pflegestufe 0 bis Pflegestufe III offen.
Auch gerontopsychiatrisch veränderte Men-
schen können dort qualifiziert betreut werden.
Das Haus ist für Gehbehinderte und Rollstuhl-
fahrer barrierefrei eingerichtet und erreichbar.
Im Hause können interessierte ältere Mitbürger
an einem Mittagstisch teilnehmen. Für Unterhal-
tung und Abwechslung sorgen kulturelle Veran-
staltungen, Feste und Feiern. Seniorengymna-
stik und Gedächtnistraining gehören ebenfalls
zum Programm. Bei diesen Veranstaltungen
sind auch Gäste willkommen. Ehrenamtliche
Helfer sind im Hause gern gesehen, damit weite-
re Angebote der Freizeitgestaltung gemacht
werden können.

Cafe Nostalgie im Seniorenzentrum
ƒ ein offenes Angebot für Menschen mit Demenz
zur Entlastung ihrer Angehörigen. Das Café
möchte Betroffene in ihrem Alltag unterstützen.
ƒ schenkt Zeit. Es ermöglicht eine stunden-
weise Betreuung.

ƒ orientiert sich an den Bedürfnissen und In-
teressen der Besucher und Besucherinnen. In
einer angenehmen Atmosphäre finden ver-
schiedene Aktivitäten statt.
Das Cafe wird durch geschulte freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer gestaltet. Die Koordination
und Begleitung erfolgt durch das Seniorenzen-
trum Haus Maria Frieden.
Auskunft erteilt die Heimleitung
Jakobusweg 1, 41363 Jüchen
Telefon (0 21 65) 17 30, Anzeige S. 58 … 59

Das Caritaskurzzeitpflegehaus verfügt über 34
ansprechend und modern eingerichtete Einzel-
zimmer in behaglicher Atmosphäre.  Gäste aller
Pflegestufen sind herzlich willkommen. Das
Haus ist ausschließlich für kürzere Aufenthalte
gedacht, um im Anschluss wieder in die eigene
Häuslichkeit zurückzukehren. Rufen Sie an
oder vereinbaren Sie einen unverbindlichen
Termin zur Besichtigung:
Caritaskurzzeitpflegehaus
Hehnerholt 32, 41069 Mönchengladbach
Verkehrsgünstig gelegen: Abfahrt von der A 61
MG-Holt, Richtung Innenstadt 2. Ampel links
Telefon (0 21 61) 59 40

Senioren- und Pflegeheim ŒHaus Maria Frieden• in Jüchen
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Für die Finanzierung der Unterbringung haben
die Heimbewohner ihr Einkommen (u.a. Renten,
Mieteinnahmen, Zinseinkünfte, Pflegegeld und
Pflegewohngeld) und ihr Vermögen einzuset-
zen. Pflegegeld und Pflegewohngeld muss bei
der zuständigen Pflegekasse bzw. beim Sozial-
amt beantragt werden. Wenn Ihr Einkommen
und Vermögen nicht ausreichen oder Einkom-
men nicht vorhanden ist, besteht die Möglich-
keit, Hilfe zum Lebensunterhalt beim Sozialamt
zu beantragen, damit die ungedeckten Heim-
pflegekosten aus Sozialhilfemitteln übernom-
men werden können. 

Auskunft und Beratung erhalten Sie bei der
Gemeinde Jüchen
Am Rathaus 5, 41363 Jüchen
Fachdienst Soziales
Telefon (0 21 65) 9 15-156 oder -157
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Finanzierung der Heimkosten

Ist eine Pflegeperson wegen Erholungsurlaubs,
Krankheit oder aus anderen Gründen an der
Pflege gehindert, übernimmt die Pflegekasse

die Kosten für eine Ersatzpflegekraft für längs-
tens vier Wochen je Kalenderjahr. Nähere Aus-
kunft erhalten Sie bei Ihrer Pflegekasse.

Ferienbetreuung
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Viele Menschen wünschen sich nicht im Kran-
kenhaus sondern in der gewohnten Umgebung
zuhause zu sterben. Die häusliche Pflegesitua-
tion kann jedoch für den Sterbenden und seine
pflegenden Angehörigen schwer werden.

Viele Sterbende fürchten, ihre Angehörigen mit
ihren Ängsten und Fragen zu belasten; die in
Pflege und Sterbebegleitung meist unerfahre-
nen Angehörigen benötigen Beistand und Rat.
Es kann wohltuend sein, sich mit anderen aus-
zutauschen und Unterstützung anzunehmen.

Hier beginnt die Arbeit der qualifizierten, ehren-
amtlichen Hospizhelfer der JONA Hospizbewe-
gung. Diese kommen nach Absprache stunden-
weise ins Haus. Dabei schaffen sie die Möglich-
keit für Gespräche, beschäftigen sich mit Fra-
gen oder sind einmal da, wenn der pflegende
Angehörige dringende Termine hat.

JONA Hospizbewegung in der Region
Grevenbroich e.V.
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Zu den Angeboten der JONA Hospizbewegung
gehört:
� ambulante Begleitung schwerstkranker und

sterbender, in häuslicher Umgebung gepfleg-
te Menschen durch ehrenamtliche Helfer

� Begleitung und Unterstützung der Angehöri-
gen sterbender Menschen

� Beratung in der Trauer durch Einzel- oder
Gruppengespräche

� Begleitung von Familien sterbender Kinder
� Betreuung der Eltern nach dem Tod eines Kin-

des, auch eines ungeborenen Kindes
� Angebot von sonstigen Veranstaltungen für

Trauernde, wie das Trauerfrühstück
� Bereitstellung von Ratgebern und Entwürfen

zur Patientenverfügung

Sämtliche Angebote sind kostenfrei für die Bürger
in Jüchen, Grevenbroich und Rommerskirchen.

JONA Hospizbewegung
in der Region Grevenbroich und Jüchen
Wilhelmitenstraße 10 (Gebäude Bauverein),
41515 Grevenbroich
Marion Berthold, Hospizkoordinatorin
Telefon (0 21 81) 70 64 58
Sprechzeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag,
von 9.00 bis 10.30 Uhr und nach Vereinbarung.
Außerhalb dieser Zeiten können Sie auf den An-
rufbeantworter sprechen. Man wird Sie dann
zurückrufen.

JONA Hospizbewegung in der Region Grevenbroich e.V.
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